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fc ,1 S.
Sut praftifdjer SKatgeber für jebermatm. dttb

tjaltenb eme SBefdjmbttug Doit über 100 bcr gebräud)li$ften $eilpflanjcn, eine genaue 3lnteituna
re? f"" ""«^oAien bet- ^flanjcn, jur Sereituug jafitreic^er £ec3, falber, Einfluten,ffipti-atte, Seme, ©albeit, Dele,

_
©inipe unb fonftiger ÇaitSmittel, ncbft einem auSfüMidjen

-berjetdjntS bet fiänftgflen Sîranlljettett unter Slttgabe bet bagegett anjuroettbenben iTOittel. öcrau2=
gegeben Doit 91. Stttattb, (ScfdjäftSfüfjrer beê „SncippbunbeS". 2Kit 74 iÇflangenabbilbungen
auf 46 fernen ^aybbrudtafeln unb 126 ©eilen Sept. $anblid)e$ SEafdjenformat $n Biegfatnem
(Stnbaub SOW. 2.50. SSerlag Don 3. g. ©Treiber in (Sulingen ttnb SWüiidjctt.

3m Sownettfdjei«. Sluägewäplte ©f^en Don SWidjacl ©djnhbcr. |ÇeuiIïelon=9ïebaî-
teur. 2. Auflage. îugent, SBerfag Don Ûîâber u. (lie., 1909. 2)tefc 54 Hummern ftarfe @fiföett*
Sammlung eidfjält nify SKomentpljotograpÇien, wie fie bet Sauberer unterwegs abfttipfl, fonbern

£ abgevuubete Setfebtlber unb Stlebiiiffe, bie bcr ppattlafieDoHc ©diriftftetler aus
banfbarer «rmnerung tjerauS nut bent ©onnenfdjein feines eigcitett .fjerseuS erfüllt bat. OJcmüh
Dolle refer werben ftd) gerne Baratt erwärmen unb über bent Scfctt ber lebertbig, oft bumorboll
getriebenen @fij$en, bte fid) ntattdjtnal jn eigcntlidjeu (Sljaraftcr* ttnb ©tinuttungäbilbern erbeben
tnne Werben, bag ipttett ber »crfaffcr bie Singen für maitdjc ©dföiipcit im Olatur» unb SKcttfdtctt»
leben geöffnet l)at, an benen fie bislang bltnb nnb fiuntbfen @tnne3 Dorilbergingen. 25ie fcbönen
©rtttnerungeit pabctt Derfüttgeitbc Sraft Wie ba« ewige girttelidji.
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Die schönste, angenehmst riechende
Wäsche erhalten Sie durch den Ge-

brauch von

Dieses altberühmte Fabrikat von
ausgiebigster und feinster Qualität
ist nur ächt, wenn jedes Stück den

Bogen-Stempel

Friedrich Steinfels Zürich
trägt.

Hans Feljr vorm. f.

II Strehlgasse II

Zürich I
Cravatten-Fournituren und Einlagen

Weiss Molton, Barchent, Mousseline
Baumwoll-Satin und Glanzfutter.
Gummilitzen und Cordel

Karton-Halbmond.
Metallbestandteiïe. t

Patent-Artikel.
En gros. En détail.

Musikalische Genösse
können Sie sich im trauten Heim
verschaffen vermittelst eines

Reua-Musik-Äpparates
mit oder ohne Trichter.

Familienapparate von Fr. 35.—
an. Zà 3471 g

Platten, doppelseitig Fr. 3.75.
Rena-Sprechmasciiinen-Spezialvertrieb

Hans Cicliliolz & Co.
Theatersir. 12 - Zürich - flehen Korso

MchMàtt.
i «.

^"'âienbilch der Heilpflanzen. Ein praktischer Ratgeber für jedermann, Ent-
haltend emc Beschreibung von über 100 der gebräuchlichsten Heilpflanzen, eine genaue Anleitung
e-"'!' und Trocknen der Pflanzen, zur Bereitung zahlreicher TecS. Pulver, Tinkturen
Extrakte, Weme, Salben, Oele, Sirupe und sonstiger Hausmittel, nebst einem ausführlichen
Verzeichnis der häufigsten Krankheiten unter Angabe der dagegen anzuwendenden Mittel, Heraus-
gegeben von A. Dinand, Geschäftsführer des „Kncippbuudes". Mit 74 Pflanzenabbiîdunqcn
auf 46 semen Farbdriicktafeln und 126 Seiten Text. Handliches Taschenformat In biegsamem
Einband Mk. 2.50. Verlag von I. F. Schreiber in Eßlingen und München,

Im Sonnenschein. Ausgewählte Skizzen von Michael Schuydcr Feuilletoii-Redak'
teur. 2. Auflage. Luzerir, Verlag von Näber u. Cie., 1909. Diese 54 Nummern starke Skizzen-
Sammlung enthält nicht Momentphowgraphien, wie sie der Wanderer unterwegs abknipst, fondern
es sind hübsch abgerundete Relsebüder und Erlebnisse, die der Phautasievolle Schriftsteller ausdankbarer Ermnerung heraus mit dem Sonnenschein seines eigenen Herzens erfüllt hat. Gemüt-
volle Leser werden sich gerne daran erwärmen und über dem Lesen der lebendig, oft humorvoll
geschriebenen Skizzen, die sich manchmal zu eigentlichen Charakter- und Stimmungsbildern erheben
mne werden, daß ihnen der Verfasser die Augen für manche Schönheit im Natur- und Menschen-
leben geöffnet hat, an denen sie bislang blind und stumpfen Sinnes vorübergingen. Die schönen
Erinnerungen haben verjüngende Kraft wie das ewige Firnelicht.
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Schweiz- Lebensversicherungs-

und Rentenanstalt in Zürich
vormals Schweiz. Rentenanstalt Gegründet

Gegenseitigkeitsanstalt

mit dem grösstep schweizerischen Versicherungsbestande.

Für die Zuteilung der Ueberschiisse hat der Versicherte

die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschüsse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 14,939,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Lebensversicherung mit Invaliditätsversicherung :

Prämienbefreiung und eine Rente im Invaliditätsfalle.

Versicherungsbestand :

Kapitalversicherungen Fr. 226,OOo,OOO

Versicherte Jahres-Renten « 2,b»^,UUU

Anstaltsfonds » 112,938,000

werden am schnellsten befrie-

digt mit Hilfe der Zeitungs-
^«Annonce. Wer etwas kaufen

oder verkaufen, wer Kapital,
ä® Teilhaber, Personal etc. sucht, ®

wendet sich mit Vorteil an die •
• Annoncen-Expedition q

•® „ VV-i-t T /-> TT Aarau, Basel, Bern, ©
© ZUK-li^M. Biel, Ciiur, St. Gallen, £
^ Glarus,L.uzern,Scliaffhausen,SolotliuriL.
© Will jemand in der Annonce
$1 mit seinem Namen nicht her-

1111 C DU11J.OI11 rmu.v --- V
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer- g
.en unter Chiffre entgegen »
und liefert sie u ne roffnet »
und unter strengster Diskre- •
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
/- Streng sachliche Beratung

/über geeignete Blätter, zweck-
[ massige Abfassung und auffällige

Ausstattung der Anzeige, Er- '

spamis an Kosten, Zeit
und Arbeit. "

8àà l.àn8vvi-8iàrung8-
unl! Keniknkm8tslt in lüriek

voi mels 8oti«ei7. iîentenanstelt kegriinllei

Kegen8kil!gkg!t8kM8ta!ì

mit àsm grössten. seiitvoi/erisàen Vei'siàernng'skestanà

?iir àis ^ntsiiunZ àsr Ilsdsrsànsss Nkit àsr Vsrsioksrts
Zig Wktl unter àrsi vorteiltinktsn L^stsinsn.

vie Uàrsekûsse fallen ungeselimâleit lien Versiài-ten ?u.

Uedks8vku88-^onl!8 ài- Kn8ialt !ì 14,939,000.

vie Versiâsrtsn sinà in keinem vnlis nnààssxtiieiitiA.

l.ebsnsvei-8ieliei-ung mii Inva!i<IiMsvki-sic>mi-ung!
f-iämienlieii-eiung uni! eine kîents im InvillillitàssIIe.

Vei'8iokei'ung8kk8wnä:

XnMàei'LiàunAen ^
Versiàsrte ^àres-Rsnton <!,os^,000

àstàltskenàs 112,938,000

vveiàsn nm sotineUsten betrie.

àizt wil Mils à ?situ>M8-

^«Annonce. Ver ewns Xàn»H
verkuutsn, «er XàpNà!, G.

1 siliiàdei', persona! etc. suât, «
ê vvenàet sietr mit Vorteil an âis «

» à»once»-i:xxeâiìio» H

«
K „ -s-, àarau, Sîìsel, Nern, G
N Siel, Qàr, 8t. Nallen, H
ê ^iAî-us,1«u2eru,8cIiÂîkîiÂU8en,8v1vìIìur!l..
H ^ViU ^emnnà iir àer Annones

H miìi soinern tarnen nielii ker- «
vortreten, àn nimmt unser ^
Nurenu -Ne sinlnutvnàen (Ztlsr- â
.on unter Nirikkre entgegen ^
unà lietert sis unerokknst v
unà unter strengster Nàs- »
tion seinem Aultrnggebsr aus.

Vorteile:
>. Streng saciiiiekv Beratung ^

üksr geeignete Liätter, xiveà-
I massige àbkassung unà aussäUigs

Ausstattung àer Anzeige, Cr- -

sparnis an !(0Lisn, ^eii" unà Arbeit. ^



Direkte Sendungen an die bekannte grossie und erste

Gkemische W&sctaistalt and .Ueidarfäriierei
Terlinden & ®.

«m. 3. Hintermeister "
werden in kürzester Zeit sorgfältig effektuiert und retournlert in solider

G-*"SK.tiss~^eïia,clat©Ip8kclstJ
Filialen und Dépôts in allen grössern Städten und Orten der Schweiz.

"Merkur"
Schweizer Chocoladen-

9t ColoTvialhaus

Seiden- und Foulard-
Stoffe in gediegener, grosser Auswahl. Muster franko. Spezial-

Eayon für Brautkleider- und Trauer-Stoffe
in Seide und in Wolle, in Weiss und in Schwarz

Mäntel, Roben, Jupons, Blousen, Unterkleider, etc.

Adolf Glieder & C=
ZÜRICH, Bahnhofs!!*. Ecke Börsenstr.

Versandt nach Auswärts.

Die Auswahl feinster schweizer, französischer und

englischer Biscgits und Waffeln ist die denkbar grösste,

und bei dem grossen Absatz sind sie immer frisch.

ist das einträglichste Kapital. Fleissiger Wechsel
der Wäsche fördert sie, richtige Reinigung und
Desinfektion der Wäsche vorausgesetzt. Letzteres
besorgt nach patentiertem Verfahren billigst die

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich II.

werden von Aerzten mit Vorliebe in Fie-
berfällen verordnet und sind für Kranke
ein wahres Labsal.

vîrsktk 8en«!ung«n »n Äle bsîlannt» jjrSssts unil «rota

LdGWi8oàGUA8kàM8tâ Wck Mjààdkrs!
U'GZ'ZàÂGW â GO.

,» z. lliàmià à ââ
vsràss is ^ür-iostsr e«Ir sorâltig eSektsiort ssà rstoursiert Is isliàsr

^A^àisi-îÂââât'SlxîA.olZîZ r»A -
k'tltsiss nsà Dépôts is »lies grössvrs Ltààts» Nllâ Ortss àsr Lokvv!-.

Ilkvveiier (kocolaäen-
^ Qoìoivi^I^au^

8viâsiì- uiiâ?oiàrtì-
8toiks is geàisgensr, grosser às^vnbl. Nustsr krnnbo. Lpe^inl-

Ro-^ou für lZrnntlri eider- nnd ilVoner-Ltolfe
in Avilie uncl in >v«ile, in v/eiss nnd in 8ok«sr?

Ililöniel, Hoben, iupons, klousen, Unterkleider, etc.

Hàlt Krieàr â
^ÜÜIGH, kalinkofstr. ^vkö Ko>ssn8t>'.

Versandt nüeb àsvviirts.

vie Vu8bvstil fein^ier seiiuueiüer. irsn^ösi sciier uncl

en^iisetier kiseuils umci U/sNelu isl à äenkdsr grösste,

unö dei riem grossen fìôsîite sinö sie immer lrisà

ist das sivtriìglisbsìs Kapital. l'loissigsr lVeelrsvl
dsr lVäsebo fördert sis, riebtigs Reinigung nnd
Desinfektion der ^Väiobe vorausgesetzt. Deì^tsrss
besorgt na ob patontisrtei» Vortabron billigst dis

MÂ8vkÂNàlt /ZU iâ Ht. i«.
«Aiîvl» N.

Zerrten von ^tsr^ton mit Vorliebe in ?!e-
bsrbìllen verordnet und sind für Kranke
sin vabres I^absal.
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